
Register des Jahrgangs 67 / 2015� 1

DER DeutschUNTERRICHT
in neuer Folge herausgegeben vom Friedrich Verlag 
in Zusammenarbeit mit Klett durch

	 JÖRG KILIAN

	 EVA NEULAND

	 JOACHIM PFEIFFER

	 PETER SCHLOBINSKI

	 MICHAEL STAIGER

Register des Jahrgangs 67/2015

–	 Verzeichnis der Themenbeiträ-
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zeichnis (Autorinnen und Auto-
ren sowie Titel)

–	 Systematisches Verzeichnis der 
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Hefte des Jahrgangs 67/2015

Heft 1:	  Sprache der Gefühle
Heft 2:	 Literarischer Antisemitismus
Heft 3:	 Alte und neue Wörter
Heft 4:	 Paris: Topografie einer Stadt
Heft 5:	 Sprache und Wirtschaft
Heft 6:	 Brechts Theater und seine Zukunft

1 Die im „Forum“ erschienenen Beiträge 
sind mit den Zeichen „F“ und der jewei-
ligen Forumsrubrik ausgezeichnet.
2 Das Verzeichnis verzichtet auf Mehr-
fachnennungen. Unbeschadet anderer 
Fachanteile, sind die Aufsätze nach 
ihren Schwerpunkten geordnet.

Verzeichnis der Themenbei-
träge nach Einzelheften1

Sprache der Gefühle (1/15)

Bachmann-Stein, Andrea: Inszenierung 
von Gefühlen in der Pseudo-Doku-Soap: 
Berlin – Tag & Nacht (1/15, 41– 47)

Bekes, Peter: Sprachliche Kodierung von 
Gefühlen in Erzähltexten. Ihre Erschlie-
ßung in Gesprächs- und Schreibpro-
zessen des Deutschunterrichts (1/15, 
60 – 76)

Cherubim, Dieter: „Auf schwanker Lei-
ter der Gefühle“. Emotionen und ihre 
sprachliche Gestaltung (1/15, 2 –16)

Diekmannshenke, Hajo: Sprachliche Mit-
tel und Strategien in der Emotionalisie-
rung in politischen Reden und Debatten 
(1/15, 48 – 59)

Könning, Benjamin: „Voll whack alles 
hier“. Pausengespräche – zur Bedeu-
tung eines vernachlässigten Gesprächs
typus im Schulalltag (1/15, 91– 95; F: 
Sprachkritische Beobachtungen)

Marx, Konstanze: „Es ist kompliziert“. Fa-
cebook-Kommunikation über Gefühle als 
Diskussionsgegenstand im Kompetenz-
bereich Sprachreflexion (1/15, 34 – 40)

Runschke, Kerstin: „Ich fühl’ mich heu-
te spitzenmäßig …“. Sprachliche Aus-
drucksweisen von Gefühlen in Tagebuch-
einträgen Jugendlicher (1/15, 28 – 33)

Schwarze, Cordula: Emotionalität in Kon-
fliktgesprächen (1/15, 82– 86; F: Zum 
Thema)

Stein, Stefan: Freude, Trauer und andere 
Emotionen in Familienanzeigen (1/15, 
17– 27)

Stoeva-Holm, Dessislava: Von der Kunst, 
im Schlagertext über Gefühle zu erzählen 
(1/15, 77– 81; F: Zum Thema)

Walther, Diana: „wer is jetz in Marie ver-
knallt * Patrick oder Martin ↑“. Zur Ver-
sprachlichung von Emotionen unter Ju-
gendlichen anhand des Konzepts Flirten 
und Verliebtsein (1/15, 87– 90; F: Zum 
Thema)

Literarischer Antisemitismus (2/15)

Becker, Matthias Jakob: Antisemitischer 
Sprachgebrauch in Zuschriften an den 
Zentralrat der Juden und an die Israe-

lische Botschaft (2/15, 72–80; F: Zum 
Thema)

Elsaghe, Yahya: Hagenströms & Co. Ju-
dentum und Antisemitismus in Thomas 
Manns Buddenbrooks (2/15, 40 – 50)

Hahn, Hans-Joachim: Konkurrenten im Lei-
den. Transformationen des literarischen 
Antisemitismus nach 1945 (2/15, 29–39)

Körte, Mona: Metaerzählungen, Grenzfäl-
le. Literatur als Widerstand gegen Ideo-
logiebildung (2/15, 6 –16)

Müller, Oliver: Ich-Erzähler mit be-
schränkter Haftung. Zum hermeneu-
tischen Hintergrund des Antisemitis-
musvorwurfs gegen Bernhard Schlinks 
Roman Der Vorleser (2/15, 62 – 71)

Pérez, José Fernández: Die DDR als Dar-
stellungsgegenstand in neuester (Ju-
gend-)Literatur. Möglichkeiten und 
Grenzen im Deutschunterricht (2/15, 
72 – 80; F: Kinder- und Jugendliteratur)

Roth-Lange, Friedhelm: „… das muss 
draußen herrlich sein“. Entdeckung neu-
er Spiel-Räume in einem Theaterprojekt 
mit Struwwelpeter-Szenen (2/15, 91– 95; 
F: Theater)

Schoss, Lisa/Lea Wohl von Haselberg: 
Antisemitismus im deutschen Spielfilm 
nach 1945 (2/15, 81– 85; F: Zum Thema)

Süselbeck, Jan: Szenen in der Synagoge. 
Die Rezeption von William Shakespeares 
Kaufmann von Venedig bei August Wil-
helm Schlegel und Heinrich Heine (2/15, 
17– 28)

Thurn, Nike: ‚Blut und Holz‘. Zur Ambiva-
lenz des Aufzeigens und Aufweisens von 
Antisemitismus in Max Frischs Andorra 
(2/15, 51– 61)

Thurn, Nike: Literarischer Antisemitismus? 
Einführung (2/15, 2 – 5)

Alte und neue Wörter (3/15)

Blaschke, Bernd: Schiller reloaded. Ver-
rücktes Blut und Die Räuber in 
der DVD-Reihe Die Theater Edition. 
Ein Rezensionsessay (3/15, 77– 80; F: 
Theater)

Cherubim, Dieter: Entwicklung durch Ab-
weichungen. Gewinne und Verluste an 
den Rändern von Sprache (3/15, 2 –12)

Gerdes, Joachim: Satte Dröhnungen, fluffi-
ge Maßnahmen, gewuppte Krisen. Sub-
standardliche Lexik in Presseartikeln als 
Unterrrichtsgegenstand in der Sprachdi-
daktik (3/15, 81– 86; F: Sprachdidaktik)
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Janisch, Nina: Praktisch & unkaputtbar. 
Was ist neu am Wortschatz der Werbung? 
(3/15, 48 – 57)

Kramer, Undine: Altes in Goethes Sprach-
gebrauch aus zeitgenössischer Sicht 
(3/15, 24 – 36)

Lotze Netaya/Sebastian Sprengel/Anne 
Zimmer: Rückgriffe auf „dunkle“ Zei-
ten? Zur Verwendung historischer Aus-
drücke in jugendsprachlichen Subkultu-
ren (3/15, 38 – 47)

Ludwig, Klaus-Dieter: Vetter, Muhme, 
Kebsweib. Randbemerkungen zu „be-
drohten“, „gefährdeten“ und „unterge-
gangenen“ Wörtern (3/15, 14 – 23)

Schmidt, Hartmut: Pferdeflüsterer, K-Fra-
gen und die Rose, die eine Rose ist. Das 
Variationsspiel mit Komposita und Zita-
ten (3/15, 68 –76)

Steffens, Doris: Zur Benennungsfunktion 
von Neologismen am Beispiel von phra-
seologischen Einheiten (3/15, 58 – 67)

Paris: Topografie einer Stadt (4/15)

Azuelos, Daniel: Mythos Paris. Imagi-
näre und authentische Paris-Bilder der 
1930er-Jahre in der liberalen Exilpresse 
und im Roman (4/15, 59 – 67)

Baumann, Stephanie: „Raumbilder als Träu-
me der Gesellschaft“. Walter Benjamin 
und Siegfried Kracauer in den Straßen 
von Paris (4/15, 49 – 58)

Colin, Nicole: Literarische Spaziergän-
ge durch Paris (4/15, 83 – 85; F: Zum 
Thema)

Colin, Nicole: Paris: Welthauptstadt der 
Literatur und Kunst? Eine Einführung 
(4/15, 2 – 4)

Colin, Nicole/Joachim Umlauf: „Es ist ein-
facher in Paris gewesen zu sein, als über 
Paris zu schreiben“. Deutsche Schriftstel-
ler in Paris zur Zeit des Kalten Krieges 
und danach. Interview mit Nicole Bary 
und Alain Lance (4/15, 86 – 91; F: Zum 
Thema)

Osterhausen, Hans-Jürgen von: Die Grün-
dung der Deutschen Freiheitsbibliothek 
am 10. Mai 1934 in Paris (4/15, 78 – 82; 
F: Zum Thema)

Patrut, Iulia-Karin: „Du offne Stadt, du 
wunden-/offene Stadt“. Paul Celans Pa-
ris (4/15, 68 –77)

Ritte, Jürgen: „Dies ist kein deutscher 
Wald“. Max Brod und Franz Kafka in 
Paris (4/15, 36 – 48)

Stieg, Gerald: Rilkes Paris (4/15, 15 – 25)
Umlauf, Joachim: Paris–Berlin. Interkul-

turelle und interdisziplinäre Kunstbe-
ziehungen an der Schwelle zum Ersten 
Weltkrieg (4/15, 26 – 35)

Waszek, Norbert: „Paris ist nicht bloß die 
Hauptstadt von Frankreich, sondern der 
ganzen zivilisierten Welt“. Heines Le-
benswelt in Paris (4/15, 5 –14)

Wolf, Volkrad: Lückenbüßer im Literaturun-
terricht (4/15, 92 – 95; F: Unterrichtsan-
regung)

Sprache und Wirtschaft (5/15)

Burkhardt, Armin: Moos auf der hohen 
Kante – der Finanzwortschatz und sei-
ne Geschichte(n) (5/15, 5 –16)

Bosbach, Gerd/Jens Jürgen Korff: Lügen 
und Manipulieren mit Zahlen (5/15, 
78 – 83; F: Zum Thema)

Maas, Utz: Vom Sinn der Rechtschreibung 
(5/15, 84 – 94; F: Zur Diskussion)

Maesse, Jens: Universelle Intellektuelle 
der Globalisierung. Die Vielseitigkeit des 
ökonomischen Populismus (5/15, 72 – 77; 
F: Zum Thema)

Schilden, Frank: Über Geld und Wirtschaft 
aufklären? Zur Funktion des politischen 
Kabaretts am Beispiel von Volker Pispers 
und Hagen Rether (5/15, 52 – 61)

Schmitz, Ulrich/Patrick Voßkamp: Wirt-
schaft und Börse im Blick. Infografiken 
im Deutschunterricht (5/15, 40 – 50)

Stein, Stephan: Sprachlich gebundenes Wis-
sen über Geld und Wirtschaft in Phraseo-
logismen und konzeptuellen Metaphern 
(5/15, 17– 27)

Wassermann, Marvin/Jens Runkehl: Kauf-
entscheidungen und Netzinformationen – 
Chancen und Herausforderungen (5/15, 
62 – 71)

Wengeler, Martin: Sprache und Wirtschaft. 
Eine kurze Einführung (5/15, 2 – 4)

Wengeler, Martin: (Wirtschafts-)Krise in 
den Printmedien. Zur öffentlichen Konst-
ruktion von Wirtschaftskrisen in der Bun-
desrepublik Deutschland (5/15, 28 – 38)

Brechts Theater und seine Zukunft 
(6/15)

Becker, Florian N.: Bertolt Brecht und Hei-
ner Müller. Von der Maßnahme zu Mau-
ser (6/15, 32 – 40)

Bodenburg, Julia: Theater ohne Zuschauer. 
Die Lehrstücke (6/15, 23 – 31)

Brune, Carlo: „Wunderbar kindlich und 
fromm“. Phantasmagorien des Guten 
und Bösen in E.T.A. Hoffmanns Kunst-
märchen Das fremde Kind (6/15, 81– 87; 
F: Unterrichtsanregung)

Englhart, Andreas: Brecht als Regisseur 
und das Theater der Gegenwart (6/15, 
52 – 60)

Gilcher-Holtey, Ingrid: Das Konzept des 
Eingreifenden Denkens. Bertolt Brecht 
in der Rolle des Intellektuellen (6/15, 
15 – 22)

Horn, Alexander: „Die Sprache setzt ein Zei-
chen für etwas, das sie nicht ausdrücken 
kann.“ Perspektiven auf Sprachreflexion 
im Deutschunterricht (6/15, 76 –  80; F: 
Sprachkritische Beobachtungen)

Huhn, Franziska Katharina: LEBENSMAS-
KE.FRATZE.MENSCH. Mit Müller 
Brecht lesen/spielen (6/15, 73 – 75; F: 
Zum Thema)

Neumann, Christian: „Alle sind doch mit 
den Gedanken anderswo!“ Gestörte 
Kommunikation in Daniel Kehlmanns 
Roman Ruhm (6/15, 88 – 952; F: Unter-
richtsanregung)

Patrut, Iulia-Karin: Unterbrechung und Wi-
derspruch. Brechts epische Dramaturgie 
(6/15, 6 –14)

Quickert, Anja: KILL YOUR DARLINGS! 
STREETS OF BERLADELPHIA. 
Pollesch/Hinrichs/Neumann übersetzen 
Bertolt Brechts Fatzer (6/15, 42 – 51)

Schössler, Franziska/Iulia-Karin Patrut: 
Die Zukunft des Brecht’schen Theaters. 
Politik nach 1989 und (Post-)Dramatik 
(6/15, 2 – 5)

Speicher, Hannah: Brecht Ost vs. Brecht 
West. Ein Besuch im Brechthaus in 
Augsburg (6/15, 70 – 72; F: Zum Thema)

Vassen, Florian: Brecht gebrauchen. 
Theaterpädagogische Perspektiven in 
Bertolt Brechts Theaterarbeit (6/15, 
61– 69)
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Alphabetisches Jahrgangs-
verzeichnis (Autorinnen und 
Autoren sowie Titel)

Azuelos, Daniel: Mythos Paris. Imagi-
näre und authentische Paris-Bilder der 
1930er-Jahre in der liberalen Exilpresse 
und im Roman (4/15, 59 – 67)

Bachmann-Stein, Andrea: Inszenierung 
von Gefühlen in der Pseudo-Doku-Soap: 
Berlin – Tag & Nacht (1/15, 41– 47)

Baumann, Stephanie: „Raumbilder als Träu-
me der Gesellschaft“. Walter Benjamin 
und Siegfried Kracauer in den Straßen 
von Paris (4/15, 49 – 58)

Becker, Florian N.: Bertolt Brecht und Hei-
ner Müller. Von der Maßnahme zu Mau-
ser (6/15, 32 – 40)

Becker, Matthias Jakob: Antisemitischer 
Sprachgebrauch in Zuschriften an den 
Zentralrat der Juden und an die Israe-
lische Botschaft (2/15, 72 – 80; F: Zum 
Thema)

Bekes, Peter: Sprachliche Kodierung von 
Gefühlen in Erzähltexten. Ihre Erschlie-
ßung in Gesprächs- und Schreibprozes-
sen des Deutschunterrichts (1/15, 60 – 76)

Blaschke, Bernd: Schiller reloaded. Ver-
rücktes Blut und Die Räuber in der 
DVD-Reihe Die Theater Edition. Ein Re-
zensionsessay (3/15, 77–80; F: Theater)

Bodenburg, Julia: Theater ohne Zuschauer. 
Die Lehrstücke (6/15, 23 – 31)

Bosbach, Gerd/Jens Jürgen Korff: Lügen 
und Manipulieren mit Zahlen (5/15, 
78 – 83; F: Zum Thema)

Brune, Carlo: „Wunderbar kindlich und 
fromm“. Phantasmagorien des Guten 
und Bösen in E.T.A. Hoffmanns Kunst-
märchen Das fremde Kind (6/15, 81– 87; 
F: Unterrichtsanregung)

Burkhardt, Armin: Moos auf der hohen 
Kante – der Finanzwortschatz und sei-
ne Geschichte(n) (5/15, 5 –16)

Cherubim, Dieter: „Auf schwanker Lei-
ter der Gefühle“. Emotionen und ihre 
sprachliche Gestaltung (1/15, 2 –16)

Cherubim, Dieter: Entwicklung durch Ab-
weichungen. Gewinne und Verluste an 
den Rändern von Sprache (3/15, 2 –12)

Colin, Nicole: Literarische Spaziergänge 
durch Paris (4/15, 83 – 85; F: Zum Thema)

Colin, Nicole: Paris: Welthauptstadt der 
Literatur und Kunst? Eine Einführung 
(4/15, 2 – 4)

Colin, Nicole/Joachim Umlauf: „Es ist ein-
facher in Paris gewesen zu sein, als über 
Paris zu schreiben“. Deutsche Schriftstel-
ler in Paris zur Zeit des Kalten Krieges 
und danach. Interview mit Nicole Bary 
und Alain Lance (4/15, 86 – 91; F: Zum 
Thema)

Diekmannshenke, Hajo: Sprachliche Mit-
tel und Strategien in der Emotionalisie-
rung in politischen Reden und Debatten 
(1/15, 48 – 59)

Elsaghe, Yahya: Hagenströms & Co. Ju-
dentum und Antisemitismus in Thomas 
Manns Buddenbrooks (2/15, 40 – 50)

Englhart, Andreas: Brecht als Regisseur 
und das Theater der Gegenwart (6/15, 
52 – 60)

Gerdes, Joachim: Satte Dröhnungen, fluffi-
ge Maßnahmen, gewuppte Krisen. Sub-
standardliche Lexik in Presseartikeln als 
Unterrrichtsgegenstand in der Sprachdi-
daktik (3/15, 81– 86; F: Sprachdidaktik)

Gilcher-Holtey, Ingrid: Das Konzept des 
Eingreifenden Denkens. Bertolt Brecht 
in der Rolle des Intellektuellen (6/15, 
15 – 22)

Hahn, Hans-Joachim: Konkurrenten im Lei-
den. Transformationen des literarischen 
Antisemitismus nach 1945 (2/15, 29 – 39)

Horn, Alexander: „Die Sprache setzt ein Zei-
chen für etwas, das sie nicht ausdrücken 
kann.“ Perspektiven auf Sprachreflexion 
im Deutschunterricht (6/15, 76 – 80; F: 
Sprachkritische Beobachtungen)

Huhn, Franziska Katharina: LEBENSMAS-
KE.FRATZE.MENSCH. Mit Müller 
Brecht lesen/spielen (6/15, 73 – 75; F: 
Zum Thema)

Janisch, Nina: Praktisch & unkaputtbar. 
Was ist neu am Wortschatz der Werbung? 
(3/15, 48 – 57)

Könning, Benjamin: „Voll whack alles 
hier“. Pausengespräche – zur Bedeu-
tung eines vernachlässigten Gesprächs
typus im Schulalltag (1/15, 91– 95; F: 
Sprachkritische Beobachtungen)

Körte, Mona: Metaerzählungen, Grenzfäl-
le. Literatur als Widerstand gegen Ideo-
logiebildung (2/15, 6 –16)

Kramer, Undine: Altes in Goethes Sprach-
gebrauch aus zeitgenössischer Sicht 
(3/15, 24 – 36)

Lotze Netaya/Sebastian Sprengel/Anne 
Zimmer: Rückgriffe auf „dunkle“ Zei-
ten? Zur Verwendung historischer Aus-
drücke in jugendsprachlichen Subkultu-
ren (3/15, 38 – 47)

Ludwig, Klaus-Dieter: Vetter, Muhme, 
Kebsweib. Randbemerkungen zu „be-
drohten“, „gefährdeten“ und „unterge-
gangenen“ Wörtern (3/15, 14 – 23)

Maas, Utz: Vom Sinn der Rechtschreibung 
(5/15, 84 – 94; F: Zur Diskussion)

Maesse, Jens: Universelle Intellektuelle 
der Globalisierung. Die Vielseitigkeit des 
ökonomischen Populismus (5/15, 72 – 77; 
F: Zum Thema)

Marx, Konstanze: „Es ist kompliziert“. Fa-
cebook-Kommunikation über Gefühle als 
Diskussionsgegenstand im Kompetenz-
bereich Sprachreflexion (1/15, 34 – 40)

Müller, Oliver: Ich-Erzähler mit be-
schränkter Haftung. Zum hermeneu-
tischen Hintergrund des Antisemitis-
musvorwurfs gegen Bernhard Schlinks 
Roman Der Vorleser (2/15, 62 – 71)

Neumann, Christian: „Alle sind doch mit 
den Gedanken anderswo!“ Gestörte 
Kommunikation in Daniel Kehlmanns 
Roman Ruhm (6/15, 88 – 952; F: Unter-
richtsanregung)

Osterhausen, Hans-Jürgen von: Die Grün-
dung der Deutschen Freiheitsbibliothek 
am 10. Mai 1934 in Paris (4/15, 78 – 82; 
F: Zum Thema)

Patrut, Iulia-Karin: „Du offne Stadt, du 
wunden-/offene Stadt“. Paul Celans Pa-
ris (4/15, 68 –77)

Patrut, Iulia-Karin: Unterbrechung und Wi-
derspruch. Brechts epische Dramaturgie 
(6/15, 6 –14)

Pérez, José Fernández: Die DDR als Dar-
stellungsgegenstand in neuester (Ju-
gend-)Literatur. Möglichkeiten und 
Grenzen im Deutschunterricht (2/15, 
72 – 80; F: Kinder- und Jugendliteratur)

Quickert, Anja: KILL YOUR DARLINGS! 
STREETS OF BERLADELPHIA. Pol-
lesch/Hinrichs/Neumann übersetzen Ber-
tolt Brechts Fatzer (6/15, 42 – 51)

Ritte, Jürgen: „Dies ist kein deutscher 
Wald“. Max Brod und Franz Kafka in 
Paris (4/15, 36 – 48)

Roth-Lange, Friedhelm: „… das muss 
draußen herrlich sein“. Entdeckung neu-
er Spiel-Räume in einem Theaterprojekt 
mit Struwwelpeter-Szenen (2/15, 91– 95; 
F: Theater)

Runschke, Kerstin: „Ich fühl’ mich heu-
te spitzenmäßig …“. Sprachliche Aus-
drucksweisen von Gefühlen in Tagebuch-
einträgen Jugendlicher (1/15, 28 – 33)

Schilden, Frank: Über Geld und Wirtschaft 
aufklären? Zur Funktion des politischen 
Kabaretts am Beispiel von Volker Pispers 
und Hagen Rether (5/15, 52– 61)

Schmidt, Hartmut: Pferdeflüsterer, K-Fra-
gen und die Rose, die eine Rose ist. Das 
Variationsspiel mit Komposita und Zita-
ten (3/15, 68–76)

Schmitz, Ulrich/Patrick Voßkamp: Wirt-
schaft und Börse im Blick. Infografiken 
im Deutschunterricht (5/15, 40 – 50)

Schoss, Lisa/Lea Wohl von Haselberg: 
Antisemitismus im deutschen Spielfilm 
nach 1945 (2/15, 81– 85; F: Zum Thema)

Schössler, Franziska/Iulia-Karin Patrut: 
Die Zukunft des Brecht’schen Theaters. 
Politik nach 1989 und (Post-)Dramatik 
(6/15, 2 – 5)

Schwarze, Cordula: Emotionalität in Kon-
fliktgesprächen (1/15, 82 – 86; F: Zum 
Thema)

Speicher, Hannah: Brecht Ost vs. Brecht 
West. Ein Besuch im Brechthaus in 
Augsburg (6/15, 70 – 72; F: Zum Thema)

Steffens, Doris: Zur Benennungsfunktion 
von Neologismen am Beispiel von phra-
seologischen Einheiten (3/15, 58 – 67)

Stein, Stefan: Freude, Trauer und andere 
Emotionen in Familienanzeigen (1/15, 
17 – 27)

Stein, Stephan: Sprachlich gebundenes Wis-
sen über Geld und Wirtschaft in Phraseo-
logismen und konzeptuellen Metaphern 
(5/15, 17– 27)

Stieg, Gerald: Rilkes Paris (4/15, 15 – 25)
Stoeva-Holm, Dessislava: Von der Kunst, 

im Schlagertext über Gefühle zu erzählen 
(1/15, 77– 81; F: Zum Thema)

Süselbeck, Jan: Szenen in der Synagoge. 
Die Rezeption von William Shakespeares 
Kaufmann von Venedig bei August Wil-
helm Schlegel und Heinrich Heine (2/15, 
17– 28)

Thurn, Nike: ‚Blut und Holz‘. Zur Ambiva-
lenz des Aufzeigens und Aufweisens von 
Antisemitismus in Max Frischs Andorra 
(2/15, 51– 61)

Thurn, Nike: Literarischer Antisemitismus? 
Einführung (2/15, 2 – 5)

Umlauf, Joachim: Paris–Berlin. Interkul-
turelle und interdisziplinäre Kunstbe-
ziehungen an der Schwelle zum Ersten 
Weltkrieg (4/15, 26 – 35)
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Vassen, Florian: Brecht gebrauchen. Thea
terpädagogische Perspektiven in Bertolt 
Brechts Theaterarbeit (6/15, 61– 69)

Walther, Diana: „wer is jetz in Marie ver-
knallt * Patrick oder Martin ↑“. Zur Ver-
sprachlichung von Emotionen unter Ju-
gendlichen anhand des Konzepts Flirten 
und Verliebtsein (1/15, 87 – 90; F: Zum 
Thema)

Wassermann, Marvin/Jens Runkehl: Kauf-
entscheidungen und Netzinformationen – 
Chancen und Herausforderungen (5/15, 
62 – 71)

Waszek, Norbert: „Paris ist nicht bloß die 
Hauptstadt von Frankreich, sondern der 
ganzen zivilisierten Welt“. Heines Le-
benswelt in Paris (4/15, 5 –14)

Wengeler, Martin: (Wirtschafts-)Krise in 
den Printmedien. Zur öffentlichen Konst-
ruktion von Wirtschaftskrisen in der Bun-
desrepublik Deutschland (5/15, 28 – 38)

Wengeler, Martin: Sprache und Wirtschaft. 
Eine kurze Einführung (5/15, 2 – 4)

Wolf, Volkrad: Lückenbüßer im Literaturun-
terricht (4/15, 92 – 95; F: Unterrichtsan-
regung)

Systematisches Verzeichnis 
der Aufsätze2

1. Sprachwissenschaft

1.1. Allgemeines
Cherubim, Dieter: „Auf schwanker Lei-

ter der Gefühle“. Emotionen und ihre 
sprachliche Gestaltung (1/15, 2 –16)

Cherubim, Dieter: Entwicklung durch Ab-
weichungen. Gewinne und Verluste an 
den Rändern von Sprache (3/15, 2 – 12)

Maas, Utz: Vom Sinn der Rechtschreibung 
(5/15, 84 – 94; F: Zur Diskussion)

Maesse, Jens: Universelle Intellektuelle 
der Globalisierung. Die Vielseitigkeit des 
ökonomischen Populismus (5/15, 72 – 77; 
F: Zum Thema)

Schmidt, Hartmut: Pferdeflüsterer, K-Fra-
gen und die Rose, die eine Rose ist. Das 
Variationsspiel mit Komposita und Zita-
ten (3/15, 68 – 76)

Steffens, Doris: Zur Benennungsfunktion 
von Neologismen am Beispiel von phra-
seologischen Einheiten (3/15, 58 – 67)

Stein, Stephan: Sprachlich gebundenes Wis-
sen über Geld und Wirtschaft in Phraseo-
logismen und konzeptuellen Metaphern 
(5/15, 17 – 27)

Wengeler, Martin: (Wirtschafts-)Krise in 
den Printmedien. Zur öffentlichen Konst-
ruktion von Wirtschaftskrisen in der Bun-
desrepublik Deutschland (5/15, 28 – 38)

Wengeler, Martin: Sprache und Wirtschaft. 
Eine kurze Einführung (5/15, 2 – 4)

1.2. Sprachgeschichte/Diachronie
Burkhardt, Armin: Moos auf der hohen 

Kante – der Finanzwortschatz und sei-
ne Geschichte(n) (5/15, 5 –16)

Ludwig, Klaus-Dieter: Vetter, Muhme, 
Kebsweib. Randbemerkungen zu „be-
drohten“, „gefährdeten“ und „unterge-
gangenen“ Wörtern (3/15, 14 – 23)

1.3. �Gegenwartssprache/ 
Synchronie

Bachmann-Stein, Andrea: Inszenierung 
von Gefühlen in der Pseudo-Doku-Soap: 
Berlin – Tag & Nacht (1/15, 41– 47)

Bosbach, Gerd/Jens Jürgen Korff: Lügen 
und Manipulieren mit Zahlen (5/15, 
78 – 83; F: Zum Thema)

Diekmannshenke, Hajo: Sprachliche Mit-
tel und Strategien in der Emotionalisie-
rung in politischen Reden und Debatten 
(1/15, 48 – 59)

Horn, Alexander: „Die Sprache setzt ein Zei-
chen für etwas, das sie nicht ausdrücken 
kann.“ Perspektiven auf Sprachreflexion 
im Deutschunterricht (6/15, 76 – 80; F: 
Sprachkritische Beobachtungen)

Janisch, Nina: Praktisch & unkaputtbar. 
Was ist neu am Wortschatz der Werbung? 
(3/15, 48 – 57)

Lotze Netaya/Sebastian Sprengel/Anne 
Zimmer: Rückgriffe auf „dunkle“ Zei-
ten? Zur Verwendung historischer Aus-
drücke in jugendsprachlichen Subkultu-
ren (3/15, 38 – 47)

Runschke, Kerstin: „Ich fühl’ mich heu-
te spitzenmäßig …“. Sprachliche Aus-

drucksweisen von Gefühlen in Tagebuch-
einträgen Jugendlicher (1/15, 28 – 33)

Marx, Konstanze: „Es ist kompliziert“. Fa-
cebook-Kommunikation über Gefühle als 
Diskussionsgegenstand im Kompetenz-
bereich Sprachreflexion (1/15, 34 – 40)

Schilden, Frank: Über Geld und Wirtschaft 
aufklären? Zur Funktion des politischen 
Kabaretts am Beispiel von Volker Pispers 
und Hagen Rether (5/15, 52 – 61)

Schwarze, Cordula: Emotionalität in Kon-
fliktgesprächen (1/15, 82 – 86; F: Zum 
Thema)

Stein, Stefan: Freude, Trauer und andere 
Emotionen in Familienanzeigen (1/15, 
17 – 27)

Stoeva-Holm, Dessislava: Von der Kunst, 
im Schlagertext über Gefühle zu erzählen 
(1/15, 77– 81; F: Zum Thema)

Walther, Diana: „wer is jetz in Marie ver-
knallt * Patrick oder Martin ↑“. Zur Ver-
sprachlichung von Emotionen unter Ju-
gendlichen anhand des Konzepts Flirten 
und Verliebtsein (1/15, 87– 90; F: Zum 
Thema)

2. Sprachdidaktik

2.1. Theorie ((entfällt 2015))

2.2. Methodik
Bekes, Peter: Sprachliche Kodierung von 

Gefühlen in Erzähltexten. Ihre Erschlie-
ßung in Gesprächs- und Schreibprozes-
sen des Deutschunterrichts (1/15, 60 – 76)

Gerdes, Joachim: Satte Dröhnungen, fluffi-
ge Maßnahmen, gewuppte Krisen. Sub-
standardliche Lexik in Presseartikeln als 
Unterrrichtsgegenstand in der Sprachdi-
daktik (3/15, 81– 86; F: Sprachdidaktik)

Könning, Benjamin: „Voll whack alles 
hier“. Pausengespräche – zur Bedeu-
tung eines vernachlässigten Gesprächs
typus im Schulalltag (1/15, 91– 95; F: 
Sprachkritische Beobachtungen)

Kramer, Undine: Altes in Goethes Sprach-
gebrauch aus zeitgenössischer Sicht 
(3/15, 24 – 36)

Schmitz, Ulrich/Patrick Voßkamp: Wirt-
schaft und Börse im Blick. Infografiken 
im Deutschunterricht (5/15, 40 – 50)

Wassermann, Marvin/Jens Runkehl: Kauf-
entscheidungen und Netzinformationen – 
Chancen und Herausforderungen (5/15, 
62 –71)

3. Literaturwissenschaft

3.1. Allgemeines
Becker, Matthias Jakob: Antisemitischer 

Sprachgebrauch in Zuschriften an den 
Zentralrat der Juden und an die Israe-
lische Botschaft (2/15, 72 – 80; F: Zum 
Thema)

3.2. Theorie 
Körte, Mona: Metaerzählungen, Grenzfäl-

le. Literatur als Widerstand gegen Ideo-
logiebildung (2/15, 6 –16)
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3.3. Geschichte
Azuelos, Daniel: Mythos Paris. Imagi-

näre und authentische Paris-Bilder der 
1930er-Jahre in der liberalen Exilpresse 
und im Roman (4/15, 59 – 67)

Colin, Nicole: Literarische Spaziergän-
ge durch Paris (4/15, 83 – 85; F: Zum 
Thema)

Colin, Nicole: Paris: Welthauptstadt der 
Literatur und Kunst? Eine Einführung 
(4/15, 2 – 4)

Colin, Nicole/Joachim Umlauf: „Es ist ein-
facher in Paris gewesen zu sein, als über 
Paris zu schreiben“. Deutsche Schriftstel-
ler in Paris zur Zeit des Kalten Krieges 
und danach. Interview mit Nicole Bary 
und Alain Lance (4/15, 86 – 91; F: Zum 
Thema)

Hahn, Hans-Joachim: Konkurrenten im Lei-
den. Transformationen des literarischen 
Antisemitismus nach 1945 (2/15, 29 – 39)

Osterhausen, Hans-Jürgen von: Die Grün-
dung der Deutschen Freiheitsbibliothek 
am 10. Mai 1934 in Paris (4/15, 78 – 82; 
F: Zum Thema)

Patrut, Iulia-Karin: „Du offne Stadt, du 
wunden-/offene Stadt“. Paul Celans Pa-
ris (4/15, 68 – 77)

Ritte, Jürgen: „Dies ist kein deutscher 
Wald“. Max Brod und Franz Kafka in 
Paris (4/15, 36 – 48)

Speicher, Hannah: Brecht Ost vs. Brecht 
West. Ein Besuch im Brechthaus in 
Augsburg (6/15, 70 – 72; F: Zum Thema)

Stieg, Gerald: Rilkes Paris (4/15, 15 – 25)
Thurn, Nike: Literarischer Antisemitismus? 

Einführung (2/15, 2 – 5)
Umlauf, Joachim: Paris–Berlin. Interkul-

turelle und interdisziplinäre Kunstbe-
ziehungen an der Schwelle zum Ersten 
Weltkrieg (4/15, 26 – 35)

3.4. Gattungen (und Kinder- und 
Jugendliteratur) 
Pérez, José Fernández: Die DDR als Dar-

stellungsgegenstand in neuester (Ju-
gend-)Literatur. Möglichkeiten und 
Grenzen im Deutschunterricht (2/15, 
72 – 80; F: Kinder- und Jugendliteratur)

3.5. Epochen ((entfällt 2015))

3.6. �Autorinnen und Autoren 
sowie Werke

Baumann, Stephanie: „Raumbilder als Träu-
me der Gesellschaft“. Walter Benjamin 
und Siegfried Kracauer in den Straßen 
von Paris (4/15, 49 – 58)

Becker, Florian N.: Bertolt Brecht und Hei-
ner Müller. Von der Maßnahme zu Mau-
ser (6/15, 32 – 40)

Brune, Carlo: „Wunderbar kindlich und 
fromm“. Phantasmagorien des Guten 
und Bösen in E.T.A. Hoffmanns Kunst-
märchen Das fremde Kind (6/15, 81– 87; 
F: Unterrichtsanregung)

Elsaghe, Yahya: Hagenströms & Co. Ju-
dentum und Antisemitismus in Thomas 
Manns Buddenbrooks (2/15, 40 – 50)

Englhart, Andreas: Brecht als Regisseur 
und das Theater der Gegenwart (6/15, 
52 – 60)

Gilcher-Holtey, Ingrid: Das Konzept des 
Eingreifenden Denkens. Bertolt Brecht 
in der Rolle des Intellektuellen (6/15, 
15 – 22)

Müller, Oliver: Ich-Erzähler mit be-
schränkter Haftung. Zum hermeneu-
tischen Hintergrund des Antisemitis-
musvorwurfs gegen Bernhard Schlinks 
Roman Der Vorleser (2/15, 62 – 71)

Neumann, Christian: „Alle sind doch mit 
den Gedanken anderswo!“ Gestörte 
Kommunikation in Daniel Kehlmanns 
Roman Ruhm (6/15, 88 – 952; F: Unter-
richtsanregung)

Süselbeck, Jan: Szenen in der Synagoge. 
Die Rezeption von William Shakespeares 
Kaufmann von Venedig bei August Wil-
helm Schlegel und Heinrich Heine (2/15, 
17– 28)

Thurn, Nike: ‚Blut und Holz‘. Zur Ambiva-
lenz des Aufzeigens und Aufweisens von 
Antisemitismus in Max Frischs Andorra 
(2/15, 51– 61)

Waszek, Norbert: „Paris ist nicht bloß die 
Hauptstadt von Frankreich, sondern der 
ganzen zivilisierten Welt“. Heines Le-
benswelt in Paris (4/15, 5 –14)

4. Literaturdidaktik

4.1. Theorie
Wolf, Volkrad: Lückenbüßer im Literatur-

unterricht (4/15, 92–95; F: Unterrichtsan-
regung)

5. Medienwissenschaften ((entfällt 
2015))

6. Mediendidaktik ((entfällt 2015))

7. Theater

Bodenburg, Julia: Theater ohne Zuschauer. 
Die Lehrstücke (6/15, 23 – 31)

Huhn, Franziska Katharina: LEBENSMAS-
KE.FRATZE.MENSCH. Mit Müller 
Brecht lesen/spielen (6/15, 73 – 75; F: 
Zum Thema)

Patrut, Iulia-Karin: Unterbrechung und Wi-
derspruch. Brechts epische Dramaturgie 
(6/15, 6 –14)

Quickert, Anja: KILL YOUR DARLINGS! 
STREETS OF BERLADELPHIA. Pol-
lesch/Hinrichs/Neumann übersetzen Ber-
tolt Brechts Fatzer (6/15, 42 – 51)

Roth-Lange, Friedhelm: „… das muss 
draußen herrlich sein“. Entdeckung neu-
er Spiel-Räume in einem Theaterprojekt 
mit Struwwelpeter-Szenen (2/15, 91– 95; 
F: Theater)

Schössler, Franziska/Iulia-Karin Patrut: 
Die Zukunft des Brecht’schen Theaters. 
Politik nach 1989 und (Post-)Dramatik 
(6/15, 2 – 5)

Vassen, Florian: Brecht gebrauchen. Thea
terpädagogische Perspektiven in Bertolt 
Brechts Theaterarbeit (6/15, 61– 69)

8. Film

Blaschke, Bernd: Schiller reloaded. Ver-
rücktes Blut und Die Räuber in der 
DVD-Reihe Die Theater Edition. Ein Re-
zensionsessay (3/15, 77 – 80; F: Theater)

Schoss, Lisa/Lea Wohl von Haselberg: 
Antisemitismus im deutschen Spielfilm 
nach 1945 (2/15, 81– 85; F: Zum Thema)
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Personenregister

Adelung, Johann Christoph (3/15, 15)
Adorno, Theodor W. (2/15, 35; 4/15, 49, 

69; 6/15, 48)
Allen, Woody (4/15, 2)
Andersch, Alfred (2/15, 29)
Apollinaire, Guillaume (4/15, 30, 33)
Arp, Hans (4/15, 26, 30)
Auerbach, Berthold (2/15, 25)
Auriol, Vincent (4/15, 70)
Bacon, Francis (6/15, 61– 62)
Baudelaire, Charles (4/15, 19, 29, 51, 54)
Bayerl, Franz Xaver (6/15, 70)
Becher, Johannes R. (2/15, 34)
Beckett, Samuel (6/15, 75)
Benjamin, Walter (4/15, 36, 49 – 58, 83; 

6/15, 10 –12, 17, 62, 68)
Benn, Gottfried (4/15, 20)
Berg, Andrea (1/15, 78)
Bloch, Ernst (4/15, 75; 6/15, 49)
Blum, Léon (4/15, 70)
Bonaparte, Napoleon (2/15, 66)
Bourdieu, Pierre (2/15, 2; 4/15, 3; 5/15, 3)
Brâncuși, Constantin (4/15, 72)
Brecht, Bertolt (2/15, 92; 4/15, 49; 6/15)
Brentano, Heinrich (6/15, 70)
Breton, André (4/15, 73)
Brod, Max (4/15, 36 – 48, 85)
Büchner, Georg (1/15, 61, 66 – 70, 

75 – 76; 3/15, 75)
Busch, Wilhelm (3/15, 7)
Campe, Joachim Heinrich (3/15, 15)
Castorf, Frank (6/15, 54, 58)
Celan, Paul (2/15, 54; 4/15, 68 –77, 85)
Cendrars, Blaise (4/15, 30, 33)
Chaplin, Charlie (6/15, 53, 55)
Chétouane, Laurent (6/15, 47)
Cohn-Bendit, Daniel (4/15, 75)
Darwin, Charles (3/15, 2)
Delacroix, Eugène (4/15, 57)
Delaunay, Robert (4/15, 26, 30, 32 – 33)
Delaunay, Sonia (4/15, 30, 32)
Demme, Jonathan (6/15, 48)
Derrida, Jacques (6/15, 8)
Dickens, Charles (2/15, 21)
Dinter, Arthur (2/15, 30)
Dreyfus, Alfred (4/15, 37)
Dutschke, Rudi (4/15, 75)
Eichendorff, Joseph (1/15, 61– 66, 

75 – 76)
Elias, Norbert (4/15, 27)
Engel, Erich (2/15, 82)
Engel, Erich (6/15, 55)
Enzensberger, Hans Magnus (2/15, 92)
Ernst, Max (4/15, 26)
Erpenbeck, Fritz (6/15, 2, 9)
Evans, Nicholas (3/15, 69)
Fassbinder, Rainer Werner (2/15, 84; 

6/15, 54, 60)
Feuchtwanger, Lion (2/15, 7 – 9; 4/15, 

64 – 65)
Fondane, Benjamin (4/15, 72)
Foucault, Michel (2/15, 14; 6/15, 15, 19)
Fourier, Charles (4/15, 53)
Franziskus von Assisi (4/15, 17)
Freud, Sigmund (2/15, 27)
Freytag, Gustav (2/15, 13)
Frisch, Max (2/15, 51– 61; 4/15, 92 – 95)
Gauss, Carl Friedrich (5/15, 7)
Geschonneck, Erwin (6/15, 56)
Giedion, Siegfried (4/15, 52 – 53)
Goethe, Johann Wolfgang von (1/15, 60; 

3/15, 24 – 36; 3/15, 76, 78; 6/15, 54)

Goldhagen, Daniel (2/15, 68)
Goll, Claire (4/15, 69)
Gounod, Charles (4/15, 57)
Grandville, Jean-Jacques (4/15, 53 – 54)
Grimm, Jacob (3/15, 5)
Gründgens, Gustaf (6/15, 56)
Guillemin, Bernard (6/15, 67)
Häckel, Ernst (3/15, 2)
Hädrich, Rolf (2/15, 83)
Halévy, Ludovic (4/15, 55–57)
Handke, Peter (1/15, 60)
Harlan, Veit (2/15, 18, 25, 81)
Hauptmann, Elisabeth (6/15, 62)
Haussmann, Georges Eugène (4/15, 6, 54)
Heine, Heinrich (2/15, 17–28; 4/15, 5 –14, 

42, 68, 72, 83)
Herzog, Werner (6/15, 54)
Hilberg, Raul (2/15, 25)
Hiller, Ferdinand (4/15, 6)
Hilty, Hans Rudolf (2/15, 56)
Hinrichs, Fabian (6/15, 42 – 51)
Hippler, Fritz (2/15, 81)
Hochhuth, Rolf (2/15, 17)
Hoffmann, E.T.A. (6/15, 81– 87)
Hofmannsthal, Hugo von (6/15, 2, 79)
Hohenester, Max (6/15, 70)
Homer (1/15, 60; 4/15, 92 – 95)
Horkheimer, Max (2/15, 35)
Humboldt, Wilhelm von (3/15, 3, 11)
Janco, Marcel (4/15, 72)
Jelinek, Elfriede (3/15, 78; 6/15, 2, 14, 

54, 59, 61)
Jenninger, Philipp (1/15, 49)
Jhering, Herbert (6/15, 17, 21)
Kafka, Franz (1/15, 60; 4/15, 36 – 48, 85)
Kahnweiler, Daniel-Henry (4/15, 32)
Kandinsky, Wassily (4/15, 33)
Kantorowicz, Alfred (4/15, 78 – 82)
Karasek, Hellmuth (2/15, 59)
Kars, Georg (4/15, 37)
Kehlmann, Daniel (6/15, 88 – 95)
Kennedy, John F. (1/15, 49)
Kennedy, Susanne (6/15, 60)
Kerckhoff, Susanne (2/15, 29)
Kerr, Alfred (3/15, 6; 6/15, 76 – 80)
Kiesinger, Kurt (4/15, 75; 6/15, 70)
Kitaj, Ronald B. (2/15, 6 –7)
Klee, Paul (4/15, 26, 33)
Kohl, Helmut (1/15, 49)
Köhler, Tilmann (6/15, 52)
Korsch, Karl (6/15, 32)
Kortner, Fritz (6/15, 58)
Kracauer, Siegfried (4/15, 49 –58, 83)
Krane, Friedrich von (3/15, 69)
Kraus, Karl (4/15, 57)
Krauss, Werner (2/15, 18)
Kräutner, Helmut (2/15, 83, 85)
Kreisler, Georg (2/15, 59)
Kunert, Günter (1/15, 60)
Läckberg, Camilla (1/15, 77)
Lebon, Philippe (4/15, 9)
Leibniz, Gottfried Wilhelm (1/15, 8)
Lewitscharoff, Sibylle (1/15, 4)
Lichtenberg, Georg Christoph (1/15, 2; 

3/15, 7)
Lilienfeld, Jean-Paul (3/15, 77)
Lilienthal, Matthias (6/15, 52)
Lotz, Wolfram (6/15, 59)
Louis-Philippe I. (4/15, 11, 55)
Luca, Gherasim (4/15, 73)
Lueg, Ernst Dieter (3/15, 6)
Luft, Friedrich (2/15, 18)
Lutz, Regine (6/15, 56)
Lyotard, Jean-François (6/15, 59)

Maetzig, Kurt (2/15, 82)
Majakowski, Wladimir (6/15, 35)
Mann, Heinrich (4/15, 27, 37, 78)
Mann, Klaus (4/15, 63 – 64)
Mann, Thomas (2/15, 40 – 50; 3/15, 

19 – 20; 4/15, 27)
Marthaler, Christoph (6/15, 54)
Marx, Jenny (4/15, 11)
Marx, Karl (4/15, 11–12; 6/15, 32, 34, 

36 – 37, 40, 58)
Mauthner, Fritz (6/15, 79)
May, Karl (1/15, 12 –13)
Mayer, Hans (2/15, 56 – 57)
Meinecke, Friedrich (2/15, 37)
Merkel, Angela (3/15, 71)
Meyerhold, Wsewolod (6/15, 53)
Mitterand, François (1/15, 49)
Monk, Egon (6/15, 56)
Morgenstern, Christian (3/15, 7)
Müller, Heiner (6/15, 32 – 40, 50, 58, 61, 

68, 73 – 75)
Müthel, Lothar (2/15, 18)
Napoleon III. (4/15, 6, 54, 56 – 57)
Neher, Casper (6/15, 70)
Neumann, Bert (6/15, 42 – 51)
Nietzsche, Friedrich (6/15, 67)
Oetzmann, Jobst (2/15, 83)
Offenbach, Jacques (4/15, 55 – 57)
Osman, Nabil (3/15, 20 – 21)
Ossietzky, Carl von (4/15, 78)
Ostermeier, Thomas (6/15, 52, 59)
Palitzsch, Peter (6/15, 55)
Paul, Jean (3/15, 8)
Păun, Paul (4/15, 73)
Picasso, Pablo (4/15, 28, 32)
Piscator, Erwin (6/15, 52 – 53, 58)
Pispers, Volker (5/15, 52 – 61)
Plenzdorf, Ulrich (3/15, 77)
Pohl, Gerhart (2/15, 31– 38)
Polenz, Wilhelm von (2/15, 30)
Pollesch, René (6/15, 14, 42 – 51, 54, 

57, 61)
Poppe, Grit (2/15, 86 – 88)
Pound, Ezra (2/15, 10)
Proust, Marcel (4/15, 40, 45)
Raabe, Wilhelm (2/15, 13; 3/15, 17)
Rau, Milo (6/15, 58)
Redford, Robert (3/15, 69)
Rembrandt, Harmenszoon van Rijn  

(2/15, 6)
Rether, Hagen (5/15, 52 – 61)
Rilke, Rainer Maria (4/15, 15 – 25, 31, 

68, 83)
Ringelnatz, Joachim (3/15, 7)
Rinser, Luise (2/15, 29)
Rodin, Auguste (4/15, 15 – 25)
Ronen, Yael (6/15, 60)
Roth, Joseph (4/15, 61, 63 – 66, 69, 80)
Rubens, Peter Paul (2/15, 35)
Schäuble, Wolfgang (1/15, 51– 53)
Schickele, René (4/15, 30)
Schiller, Friedrich (3/15, 77 – 80)
Schlegel, August Wilhelm (2/15, 17 – 28)
Schlink, Bernhard (2/15, 62 – 71)
Schmidt, Jochen (2/15, 88 – 89)
Schneider, Robert (3/15, 19)
Schnitzler, Arthur (1/15, 61, 70 – 76)
Schulz, Martin (1/15, 53 – 55)
Seemann, Horst (2/15, 83)
Shakespeare, William (2/15, 10, 17 – 28)
Sieburg, Friedrich (4/15, 27)
Simmel, Georg (4/15, 50)
Simons, Johan (6/15, 52)
Spitzweg, Carl (3/15, 7)
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Stanislawski, Konstantin (6/15, 52)
Stein, Gertrud (3/15, 74)
Steinmeier, Frank-Walter (1/15, 56)
Stemann, Nicolas (3/15, 77 – 78)
Stoiber, Edmund (3/15, 71)
Supervielle, Jules (4/15, 75)
Syberberg, Hans Jürgen (6/15, 55)
Tau, Max (4/15, 55)
Täuber-Arp, Sophie (4/15, 30)
Terk, Sonia (4/15, 32)
Tucholsky, Kurt (5/15, 53)
Tzara, Tristan (4/15, 72)
Uhde, Wilhelm (4/15, 31– 32, 35)
Valentin, Karl (3/15, 7)
Valéry, Paul (4/15, 25)
Veiczi, János (2/15, 83)
Verlaine, Paul (4/15, 68)
Villon, François (4/15, 72)
Wagner, Richard (2/15, 25)
Walden, Herwarth (4/15, 33)
Waschneck, Erich (2/15, 81)
Watzlawick, Paul (6/15, 93)
Wehner, Herbert (3/15, 6)
Weigel, Helene (6/15, 56, 62)
Weill, Kurt (6/15, 26)
Wekwerth, Manfred (6/15, 55)
Westheim, Paul (4/15, 61)
Wieland, Christoph Martin (3/15, 26)
Winzer, Friedrich Albrecht (4/15, 9)
Wirth, Andrzej (6/15, 14, 43 – 44)
Zola, Émile (4/15, 37)
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